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Einführung 
Der Fluke 3130 Portable Process Calibrator (das Produkt) ist ein tragbarer 
Druckkalibrator, der zwei Methoden zum Erzeugen von Druck verwenden kann: 
• eine interne elektronische Pumpe mit einem Bereich von -12 psi bis 300 psi (-0,8 bar 

bis 20 bar) 
• eine externe Verbindung, mit der extern bezogene, saubere, trockene Luft zum 

Regulieren von Druck auf ein Maximum von 300 psi verwendet werden kann 
Zu den Funktionsmerkmalen gehören: 
• ein integriertes Nadelventil zur Druckmessung 
• variables Volumen für kleine Druckänderungen 
• ein interner Drucksensor 
• Messung von 0 VDC bis 30 VDC und 0 mA bis 24 mA von einem Prüfling (UUT)  
• Stromausgabe von 0 mA bis 24 mA an einen UUT auch verfügbar 
• Eine 24-VDC-Schleifenstromversorgung, die dedizierte Buchsen am Bedienfeld 

nutzt. Für Spannungstransmitter steht eine dedizierte 24-VDC-
Schleifenstromversorgung im Voltmessmodus zur Verfügung. mA-Schleifenstrom 
wird über die Buchsen ganz rechts bereitgestellt. 

• ein hochleistungsfähiger interner NiMH-Akku 
• eine universelle Stromversorgung (90 VAC bis 250 VAC), über die der Akkusatz 

aufgeladen werden kann, wenn das Produkt mit Strom versorgt wird 
• Druckmessung mit dem internen Drucksensor oder mit einem externen Druckmodul 

der Serie Fluke 700 
• Das Produkt kann den Druck in diesen unterschiedlichen Einheiten anzeigen: 

• psi 
• MPa 
• kPa 
• inHg 0 °C 
• mmHg 0 °C 
• kg/cm2 
• mmH2O 4 °C 

• mH2O 20 °C 
• inH2O 4 °C 
• inH2O 60 °C 
• cmH2O 4 °C 
• cmH2O 20 °C 
• bar 

• mbar 
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Kontaktaufnahme mit Fluke Calibration 
Zur Kontaktaufnahme mit Fluke Calibration rufen Sie bitte eine der folgenden 
Telefonnummern an: 
• Technischer Support USA: + 1-877-355-3225 
• Kalibrierung/Instandsetzung USA: + 1-877-355-3225 
• Kanada: +1-800-36-FLUKE (1-800-363-5853) 
• Europa: +31-40-2675-200 
• Japan: +81-3-6714-3114 
• Singapur: +65 6799 5566 
• China: +86-400-810-3435 
• Brasilien: +55-11-3759-7600 
• Weltweit: +1-425-446-6110 
Um Produktinformationen zu erhalten und die neuesten Ergänzungen für 
Bedienungsanleitungen herunterzuladen, besuchen Sie die Website von Fluke Calibration 
unter www.flukecal.com. 
Besuchen Sie zur Registrierung des Geräts http://flukecal.com/register-product. 

Sicherheitsinformationen 
Warnung kennzeichnet Situationen und Aktivitäten, die für den Anwender gefährlich 
sind. Vorsicht kennzeichnet Situationen und Aktivitäten, durch die das Produkt oder die 
zu prüfende Ausrüstung beschädigt werden können. 

XWWarnungen 
Zur Vermeidung von Stromschlag, Brand oder Verletzungen 
sind folgende Hinweise zu beachten: 

• Vor Inbetriebnahme des Produkts alle 
Sicherheitsinformationen lesen. 

• Das Produkt nur gemäß Spezifikation verwenden, da 
andernfalls der vom Produkt gebotene Schutz nicht 
gewährleistet werden kann. 

• Das Gerät nicht in der Nähe von explosiven Gasen, Dämpfen 
oder in dunstigen oder feuchten Umgebungen verwenden. 

• Das Produkt nicht verwenden, wenn es beschädigt ist. 

• Hochdrucksysteme nur montieren und betreiben, wenn Sie 
mit den korrekten Sicherheitsverfahren vertraut sind. 
Hochdruckflüssigkeiten und -gase sind gefährlich und 
können plötzlich Energie freisetzen. 

So wird das Gerät sicher betrieben und gewartet: 

• Zum Laden des Akkus ausschließlich von Fluke 
zugelassene Netzadapter verwenden. Siehe Abschnitt 
„Durch den Anwender auswechselbare Teile und 
Zubehörteile“. 

http://www.flukecal.com/
http://flukecal.com/register-product
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Die auf dem Produkt und in der vorliegenden Bedienungsanleitung verwendeten Symbole 
sind in Tabelle 1 aufgeführt.  

Tabelle 1: Symbole 

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung 

W Gefahr. Wichtige Informationen. 
Siehe Handbuch. P Entspricht den Richtlinien der 

Europäischen Union. 

f Druck M Akku 

X Gefährliche Spannungen. 
Stromschlaggefahr. ~ 

Dieses Gerät entspricht den 
Kennzeichnungsvorschriften der 
WEEE-Richtlinie (2002/96/EG). 
Das angebrachte Etikett weist 
darauf hin, dass dieses 
elektrische/elektronische 
Produkt nicht mit dem Hausmüll 
entsorgt werden darf. 
Produktkategorie: In Bezug auf 
die Gerätetypen in Anhang I der 
WEEE-Richtlinie ist dieses 
Produkt als Produkt der 
Kategorie 9, „Überwachungs- 
und Kontrollinstrument“, 
klassifiziert. Dieses Gerät nicht 
mit dem Hausmüll entsorgen. 
Informationen zum Recycling 
sind der Website von Fluke zu 
entnehmen. 

Standardlieferumfang 
Die zum Lieferumfang des Produkts gehörenden Elemente sind in der nachfolgenden 
Liste aufgeführt. Falls das Produkt beschädigt ist oder etwas fehlt, wenden Sie sich 
umgehend an Fluke Calibration. Siehe Abschnitt „Kontaktaufnahme mit Fluke 
Calibration“.  

• Druckfassung der 3130 Sicherheitsinformationen 

• 3130 Handbuch auf CD-ROM mit mehrsprachigen Bedienungshandbüchern 

• sechs 1/8-Zoll-NPT-Schnellverbinder für Kalibrierungsschläuche 

• zwei 3-Fuß-Ausschnitte für 1/8-Zoll-Schlauch (Außendurchmesser) 

• eine 1/8-Zoll-NPT-Buchse an Druckanschluss mit 1/4-Zoll-NPT-Buchse 

• eine 1/8-Zoll-NPT-Buchse an Druckanschluss mit 1/4-Zoll-BSP-Buchse 

• Gewindedichtungsband 

• Prüfkabel (zwei rote, zwei schwarze) 

• universelle Stromversorgung  

• Werkskalibrierschein  
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Funktionen 
Die Informationen zu Produktfunktionen und Bedienoberfläche sind in den 
nachfolgenden Abschnitten enthalten.  

Tasten 
Die Tasten befinden sich auf der linken Seite des Produkts und sind in Abbildung 1 
dargestellt.  

 
hbb005.eps 

Taste Beschreibung 

  Drücken, um das Produkt einzuschalten. 

, ,  Softkeys zum Konfigurieren des Produkts und Navigieren durch die Produktmenüs. Die 
Funktion der Taste ändert sich je nach Navigationsmenü. 

 Drücken, um Druckmessungen auf Null zu setzen. 

 Drücken, um die elektrische Pumpe zu starten. 

, , ,  Drücken, um mA-Quelle/SIM zu steuern und Pumpe und Fehlerlimits in % einzustellen. 

 Drücken, um zur Hauptseite des Produkts zu gelangen. 

Abbildung 1: Tasten 
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Anzeige 
Die Anzeige kann aus bis zu drei Prozessmessabschnitten sowie der Menüleiste bestehen, die 
sich immer am unteren Rand der Anzeige befindet. Die Abschnitte der Anzeige werden vom 
Produkt und in diesem Handbuch als UPPER (Obere), MIDDLE (Mittlere), LOWER 
(Untere) und Menüleiste bezeichnet. Drücken Sie die Softkeys, die den Elementen in der 
Menüleiste entsprechen, um durch die Produktmenüs zu navigieren. Mit den Pfeiltasten 
lassen sich die Werte für einige Menüschritte ändern. Siehe „Produktmenüs“. 

Die Anzeigeabschnitte sind in Abbildung 2 dargestellt. 

 
hbb008.eps 

Nr. Beschreibung 

 Menüleiste: Zugriff auf die Produktmenüs und Parameter. Siehe Abschnitt „Produktmenüs“. 

 
Aktive Anzeige: Im Hauptmenü wird in der Mitte der Menüleiste die aktive Anzeige 
angezeigt. Auf dieser Abbildung ist die Anzeige LOWER (Untere) aktiv. In diesem Abschnitt 
der Menüleiste kann auch UPPER (Obere) und MIDDLE (Mittlere) angezeigt werden. Das ist 
abhängig davon, welcher Abschnitt aktiv ist.  

 Anzeigeabschnitt UPPER (Obere) 

 Anzeigeabschnitt MIDDLE(Mittlere) 

 Anzeigeabschnitt LOWER (Untere) 

 Druckeinheiten: Druckeinheiten werden in diesem Anzeigeabschnitt angezeigt. Sie können 
aus 14 Druckeinheiten auswählen. 

 
Messspannenanzeige: Prozentsatz der Messspanne 4 mA bis 20 mA, wenn die 
verwendeten mA- oder mA-Schleifenfunktionen in diesem Abschnitt der Anzeige angezeigt 
werden. 

 Primärer Parameter: Zeigt den aktuell gemessenen Parameter an. 

Abbildung 2: Anzeige 
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Bedieneroberfläche des Kalibrators 
Die Bedienelemente sind in Abbildung 3 dargestellt. 

 
hbb006.eps 

Nr. Beschreibung 

 Versorgungsmessventil. Verwenden Sie das Versorgungsmessventil, um die eingehende 
Luftzufuhr zu regulieren. Siehe hierzu den Abschnitt „Typische Verbindungen“. 

 Absperrventil. Dieses Ventil trennt den Anschluss ganz rechts und den Drucksensor von 
Entlüften/Feinjustierung, Pumpe und Versorgungsmessventil. 

 Pumpendruck/Vakuum. In der Position + arbeitet die Pumpe zwischen 0 psi und 300 psi. In der 
Position - läuft die Pumpe im Vakuummodus, das heißt zwischen 0 psi und -12 psi. 

 
Feinjustierung/Entlüften. Verwenden Sie den kleinen silbernen Drehknopf dieses Ventils, um den 
Druck kontrolliert abzulassen. Wenn es offen gelassen wird, wird der gesamte Druck sicher 
abgelassen. Der äußerste Drehknopf (schwarz) dient der Feineinstellung, mit der das Volumen 
angepasst werden kann, das den Druck in kleinen Schritten reduziert oder erhöht. 

 Netzadaptereingang. 

 24 V Gleichstrom für Spannungstransmitter. Diese Buchse wird nur im 
Spannungsmessungsmodus mit Strom versorgt. 

 Massebuchse. 

 
Eingangsbuchsen. Verwenden Sie die Eingangsbuchsen für Spannungs- und mA-Funktionen. 
Siehe die Abschnitte „Strom messen und geben (4… 20 mA)“ und „Spannung messen“. Wird 
auch für den Schaltertest verwendet. 

 Anschluss für externes Druckmodul. Siehe den Abschnitt „Externe Module“. 

Abbildung 3: Bedienelemente 
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Typische Verbindungen 
Typische Verbindungen der Bedienelemente, des Verbindungsanschlusses und der 
elektrischen Eingänge sind in den Abbildungen 4, 5 und 6 dargestellt. 

 
ibv002.eps 

Abbildung 4: Externe Druckzufuhr 
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Abbildung 5: Druckzufuhr mit interner Pumpe 

 
ibv004.eps 

Abbildung 6: Druckmessung 
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Stromversorgungsoptionen 
Das Produkt kann mit dem hochleistungsfähigen internen NiMH-Akku und/oder mit der 
universellen Stromversorgung (90 VAC bis 250 VAC), die den Akkusatz auflädt, 
betrieben werden. Über die universelle Stromversorgung kann des Produkt mit Strom 
versorgt und gleichzeitig der Akkusatz geladen werden. Ein vollständig entladener Akku 
benötigt bis zu 14 Stunden zum vollständigen Aufladen. Nach Erhalt des Produkts 
verbinden Sie es für diesen Zeitraum mit der universellen Stromversorgung, um 
sicherzustellen, dass das Produkt vollständig aufgeladen wird.   

Inbetriebnahme des Produkts 
Wenn Sie das Produkt einschalten, führt es einen kurzen Selbsttest durch. Auf der 
Anzeige werden die aktuelle Firmware-Version, der automatische Abschaltstatus und der 
Messbereich des internen Drucksensors angezeigt. Das Produkt zeigt außerdem die 
Warnung „W FOR USE WITH DRY GAS ONLY“ (Nur für die Verwendung mit 
Trockengas) an.  
Die Aufwärmphase dauert mindestens 5 Minuten, um die Nenngenauigkeit des Produkts 
zu erreichen. Bei großen Änderungen der Umgebungstemperatur ist eine längere 
Aufwärmphase erforderlich.  
Die Druckbereiche müssen bei jedem Start des Produkts auf Null gesetzt werden. Siehe 
den Abschnitt „Null-Funktion“, um Anweisungen dazu zu erhalten, wie die 
Drucksensoranzeigen auf Null gesetzt werden.  

Produktmenüs  
Die Menüleiste am unteren Rand der Anzeige wird abhängig vom verwendeten Menü mit 
den Softkeys oder Pfeiltasten gesteuert. Verwenden Sie die Navigationsleiste, um durch 
die Produktmenüs zu navigieren. Die Menüs werden in den nachfolgenden Abschnitten 
erläutert. Abbildung 7 zeigt eine Menükarte an. 
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Abbildung 7: Menükarte 
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Oberstes Menü 
Das oberste Menü wird in Abbildung 8 dargestellt. Es hat drei Ebenen. 

 
hbb009.eps 

Abbildung 8: Oberstes Menü  

• MENU (Menü): Drücken Sie den Softkey MENU (Menü), um zum Hauptmenü 
zurückzukehren. Siehe Abschnitt „Hauptmenü“. 

• [Aktive Anzeige]: Die aktive Anzeige wird im mittleren Feld des obersten Menüs 
und des Hauptmenüs angezeigt. In Abbildung 8 ist die aktive Anzeige die 
Anzeige LOWER (Untere). Dieses Menüfeld ermöglicht Ihnen das Zuweisen der 
Taste ZERO (Null) zu einem der drei Anzeigeabschnitte. Drücken Sie den Softkey, 
der der Anzeige auf der Menüleiste entspricht, um die aktive Anzeige zu ändern. 
Wenn die ausgewählte Anzeige ein Druckbereich ist, wird die Taste ZERO (Null) 
aktiv. 

• LIGHT (Licht): Das Produkt verfügt über eine Hintergrundbeleuchtung für schlechte 
Lichtverhältnisse. Um die Hintergrundbeleuchtung ein- oder auszuschalten, drücken 
Sie im Hauptmenü den Softkey LIGHT (Licht). Die Hintergrundbeleuchtung kann 
nicht über die serielle Schnittstelle gesteuert werden.  

Hauptmenü 
Um zum Hauptmenü zu gelangen, drücken Sie den Softkey MENU (Menü) im obersten 
Menü. Über das Hauptmenü können die Untermenüs aufgerufen werden. Es gibt folgende 
Hauptmenüs: 

• „Config-“ (Konfigurieren): Anzeigekonfigurationsmenü  
• Hauptmenü „%-Error“ (%-Fehler) 
• MinMax-Menü 
• Hauptmenü „Contrast“ (Kontrast) 
• Menü „Lock Config“ (Konfiguration sperren) 
• Hauptmenü „Setups“ 
• Menü „Save/Recall“ (Speichern/Abrufen) 
• Hauptmenü „Auto Off“ (Automatische Abschaltung) 
• Hauptmenü „Setups“ 
• Hauptmenü „Display“ (Anzeige) 
• Hauptmenü „Damp“ (Dämpfung) 
• HART-Hauptmenü 
• Hauptmenü „Pump Limit“ (Pumpengrenzwert) 
Einige dieser Menüs sind in weitere Untermenüs unterteilt. 
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Das Hauptmenü wird in Abbildung 7 dargestellt und hat drei Ebenen. 
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Abbildung 9: Hauptmenü 

• CONFIG (Konfiguration): Drücken Sie , um auf das Konfigurationsmenü 
zuzugreifen. Drücken Sie  erneut, um zum Anzeigekonfigurationsmenü zu 
gelangen. Hier können Sie die Parameter für jeden Anzeigeabschnitt ändern. Siehe 
den Abschnitt „Parameterauswahl“ in Abbildung 7.  

• [Aktive Anzeige]: Siehe den Abschnitt „Oberstes Menü“.  
• MORE (Weitere): Drücken Sie , um auf das Hauptmenü „%-Error“ (%-Fehler) 

zuzugreifen. 

Anzeigekonfigurationsmenü 
Verwenden Sie das Anzeigekonfigurationsmenü, um die Parameter der aktiven Anzeige 
festzulegen. Drücken Sie den Softkey SELECT (Auswählen), um durch dieses Menü zu 
navigieren. Siehe Abbildung 13. 

 
hbb011.eps 

Abbildung 10: Anzeigekonfigurationsmenü 

Der erste Parameter ist Mode (Modus). Da die Modi Spannung, Strom und Schaltertest 
alle dieselbe Buchse verwenden, kann jeweils nur eine dieser Funktionen verwendet 
werden. Was ausgewählt werden kann, ist abhängig davon, was in einer anderen Anzeige 
ausgewählt ist.  
Drücken Sie den Softkey NEXT (Weiter), um den zweiten Parameter zu ändern. Der 
Druck kann in 14 verschiedenen Einheiten angegeben werden. Nur der Druckmodus hat 
einen zweiten Parameter. 
Diese Modi haben eine Anzeige: 
• P[1] = Interner Drucksensor 
• [EXT] = Druck mit externem Druckmodul 
• P[1] ST = Schaltertest mit internem Sensor 
• [EXT] ST = Schaltertest mit externem Druckmodul 

Hinweis 
mA-Funktionen sind nur im unteren Abschnitt der Anzeige verfügbar. 

• mA Measure = Milliampere-Messung.  
• mA Source = Milliampere-Quelle.  
• SIM-2W = Milliampere simulieren mithilfe einer externen Versorgung des 

Prüflings. 
• VOLTS = Spannungsmessung. 
• mA MEAS/24v 
Tabelle 2 zeigt, welche Funktionen gleichzeitig verfügbar sind. 
Ein X in einer Spalte bedeutet, dass der Modus in der aktiven Anzeige nicht ausgewählt 
werden kann, wenn der Modus in dieser Zeile auf einer anderen Anzeige verwendet wird. 
Verwenden Sie im Hauptmenü die Option MORE (Weitere), um auf andere 
Menüfunktionen zuzugreifen. 
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Tabelle 2: Gleichzeitige Modi 

Aktive Anzeige 

  P[1] [EXT] P[1] ST [EXT] 
ST mA mA 

MEAS/24V Volt 

Andere 
Anzeigen 

P[1] x x x x x x x 

[EXT] x x x x x x x 

P[1] ST x x      

[EXT] ST x x      

mA x x   x   

mA 
MEAS/24V 

x x    x  

Volt x x     x 

Null-Funktion 
Wenn  gedrückt wird, setzt das Produkt die aktive Anzeige auf Null, wenn ein 
Druckmodus ausgewählt ist und der Druck sich innerhalb der Grenzwerte des 
Nullabgleichs befindet. Die Grenzwerte des Nullabgleichs weichen maximal 10 % vom 
Vollausschlagbereich des gewählten Sensors ab. Wird auf der Anzeige „OL“ angezeigt, 
steht die Null-Funktion nicht zur Verfügung.  wird nur für Druck verwendet. 

Interner Sensor und Druckmodul (nicht absolut) 
Wenn ein Sensor oder Druckmodul auf der aktiven Anzeige ausgewählt und  gedrückt 
wird, subtrahiert das Produkt den aktuellen Messwert von der Ausgabe. Die Grenzwerte 
des Nullabgleichs weichen maximal 10 % vom Vollausschlagbereich des gewählten 
Sensors ab. Wird auf der Anzeige „OL“ angezeigt, steht die Null-Funktion nicht zur 
Verfügung. 

Absoluter Druck 
Wenn ein absoluter Druckbereich auf der aktiven Anzeige ausgewählt und  gedrückt 
wird, werden Sie aufgefordert, den barometrischen Referenzdruck einzugeben. Zeichnen 
Sie den barometrischen Referenzdruck mit den Pfeiltasten auf. Stellen Sie während dieses 
Vorgangs sicher, dass der Sensoranschluss in die Atmosphäre offen ist (entlüftet wird). 
Siehe Abbildung 11. 
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Abbildung 11: Absoluter Druck 
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Andere auf dem Menü gesteuerte Funktionen 
Unter dem Hauptmenü gibt es viele Untermenüs. Diese können über die Option MORE 
(Weitere) des Hauptmenüs aufgerufen werden. Ein Untermenü enthält drei Optionen. Die 
erste Option gilt nur für diese Funktion. Die zweite und dritte Option sind immer 
identisch. Die Option NEXT (Weiter) führt zum nachfolgenden Menü. Die Option 
DONE (Fertig) führt zur Startseite. Im letzten Menü führt die Option NEXT (Weiter) zur 
Startseite. Siehe Abbildung 7 zur Menüstruktur. 
Wenn ein Untermenü untergeordnete Menüs hat, werden sie in diesem Handbuch als 
{Funktion}-Hauptmenü bezeichnet. So wird beispielsweise das Anzeigekontrast-
Untermenü als Kontrast-Hauptmenü bezeichnet. 

Hauptmenü „Contrast“ (Kontrast) 
Um den Kontrast festzulegen, blättern Sie durch die Menüliste, bis CONTRAST 
(Kontrast) angezeigt wird. Drücken Sie den Softkey CONTRAST (Kontrast), um auf das 
Kontrast-Einstellungsmenü zuzugreifen. 
Drücken Sie den Softkey mit dem Pfeil nach oben oder nach unten, um die Anzeige auf 
den erforderlichen Kontrast einzustellen. Drücken Sie nach Fertigstellung auf den 
Softkey CONTRAST DONE (Kontrast fertig), um zur Startseite zu gelangen. Siehe 
Abbildung 12. 
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Abbildung 12: Kontrastmenü 

Anzeigekonfiguration sperren oder entsperren 
Um die Anzeige-Konfigurationseinstellungen zu sperren oder zu entsperren, blättern Sie 
durch die Menüliste, bis LOCK CFG (Konfiguration sperren) angezeigt wird. Drücken 
Sie im Konfigurationssperre-Menü den Softkey LOCK CFG (Konfiguration sperren) 
oder UNLOCK CFG (Konfiguration entsperren), Siehe Abbildung 13. 
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Abbildung 13: Anzeigekonfigurationsmenü 

Wenn die Option LOCK CFG (Konfiguration sperren) verwendet wird, kehrt das Menü 
zur Startseite zurück, und im Hauptmenü zeigt die Option CONFIG (Konfiguration) an, 
dass sie gesperrt ist. Jetzt sind alle Menüs außer „Min Max“, „Contrast Adjustment“ 
(Kontrasteinstellung) und „Configuration Lock“ (Konfigurationssperre) gesperrt. Wenn 
die Option UNLOCK CFG (Konfiguration entsperren) verwendet wird, wird die 
Konfiguration entsperrt, und die Menüanzeige wechselt zum nächsten Untermenü.  
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Speichern und Abrufen von Menü-Setups 
Das aktuelle Produkt-Setup wird zum Abrufen beim nächsten Einschalten gespeichert. Es 
können fünf verschiedene Setups für die spätere Verwendung gespeichert werden. Um 
auf diese Setups zuzugreifen, blättern Sie durch die Menüliste, bis SETUPS angezeigt 
wird. Drücken Sie im Hauptmenü „Setups“ den Softkey SETUPS. Drücken Sie den 
Softkey RECALL (Abrufen), um ein Setup abzurufen, oder den Softkey SAVE 
(Speichern), um ein Setup zu speichern. Drücken Sie den Softkey DONE (Fertig), um 
nichts zu tun und zum Startmenü zurückzukehren. 
Wenn SAVE (Speichern) oder RECALL (Abrufen) ausgewählt wird, drücken Sie die 
Pfeiltasten, um den Setup-Speicherort auszuwählen. Drücken Sie dann den Softkey 
SAVE (Speichern), um das aktuelle Setup am ausgewählten Speicherort zu speichern. Sie 
können auch den Softkey RECALL (Abrufen) drücken, um das am ausgewählten 
Speicherort gespeicherte Setup abzurufen. Das Anzeigemenü kehrt zur Startseite zurück. 
Siehe Abbildung 14. 
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Abbildung 14: Menü „Setups“ 

Automatische Abschaltung 
Das Produkt kann so eingerichtet werden, dass es sich nach einem programmierten 
Zeitintervall von 0 Minuten bis 30 Minuten abschaltet. Um die automatische Abschaltung 
festzulegen, blättern Sie durch die Menüliste, bis AUTO OFF (Autom. aus) angezeigt 
wird. Wählen Sie im Menü „Auto Shutdown“ (Automatische Abschaltung) die Option 
AUTO OFF (Autom. aus).  
Drücken Sie die Pfeil-Softkeys, um die Anzahl der Minuten auszuwählen, die das 
Produkt läuft. Oder drücken Sie den Softkey mit dem Pfeil nach unten, bis OFF (aus) 
angezeigt wird, um die automatische Abschaltung zu deaktivieren. Wenn Sie die 
Auswahl getroffen haben, drücken Sie den Softkey AUTO OFF DONE (Autom. aus 
fertig), um die Auswahl festzulegen. Das Produkt kehrt zum Startmenü zurück. Der 
automatische Abschalttimer wird zurückgesetzt, wenn eine Taste gedrückt wird. Siehe 
Abbildung 15. 
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Abbildung 15: Menü „Automatische Abschaltung“ 
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Aktivieren und Deaktivieren einer Anzeige  
Verwenden Sie das Menü DISPLAY (Anzeige), um auszuwählen, welche Anzeige 
verwendet werden soll. Mit der Option ON/OFF (Ein/Aus) wird die ausgewählte 
Anzeige ein- oder ausgeschaltet. Die ausgewählte Anzeige und der aktuelle Ein-/Aus-
Status werden in der unteren Anzeige angezeigt, Siehe Abbildung 16. 
So wählen Sie aus, welche Anzeigen aktiv sind: 
1. Blättern Sie durch die Menüliste, bis DISPLAY (Anzeige) angezeigt wird.  
2. Drücken Sie den Softkey DISPLAY (Anzeige), um auf das Menü „Display 

Activation“ (Anzeigeaktivierung) zuzugreifen.  
3. Drücken Sie den Softkey UPPER (Obere), MIDDLE (Mittlere) oder LOWER 

(Untere), um Ihre Auswahl zu treffen. 
4. Drücken Sie den Softkey ON/OFF (Ein/Aus), um den Anzeigestatus zu ändern.  
5. Drücken Sie den Softkey DONE (Fertig), um die Änderungen zu speichern und zum 

Startmenü zurückzukehren.  
Wenn eine Anzeige deaktiviert ist, wird ihre Konfiguration gespeichert. Wenn die 
Anzeige aktiviert ist, wird ihre Konfiguration mit den Konfigurationen der anderen 
momentan aktiven Anzeigen verglichen. Wenn die Konfigurationen einen Konflikt 
erzeugen, wird die abgerufene Anzeigekonfiguration geändert, um Konflikte zu 
vermeiden. Wenn alle drei Anzeigen deaktiviert sind, schaltet sich die untere Anzeige 
automatisch ein. 
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Abbildung 16: Menü „Aktive Anzeige“ 

Dämpfung 
Dämpfung kann mit der Menüauswahl DAMP (Dämpfung) auf ON (Ein) oder OFF 
(Aus) eingestellt werden. Blättern Sie durch die Menüliste, bis DAMP (Dämpfung) 
angezeigt wird. Wählen Sie ON (Ein) oder OFF (Aus). Wenn die Dämpfung auf ON 
(Ein) festgelegt ist, zeigt das Produkt einen Durchschnitt von zehn Messungen an. Das 
Produkt erstellt ca. drei Messwerte pro Sekunde. 

HART-Widerstand 
Ein interner 250-e-HART-Widerstand kann aktiviert werden, wenn das Produkt im 
Modus „mA-Measure-24V“ (mA-Messung-24V) verwendet wird. So kann ein HART-
Kommunikator über die mA-Anschlüsse angeschlossen werden, ohne dass ein externer 
Widerstand verwendet werden muss.  

Hinweis 
Bei eingeschaltetem HART-Widerstand beträgt die maximale Kapazität zur 
Erhöhung der Last 750 e. 

Blättern Sie durch die Menüliste, bis HART angezeigt wird. Verwenden Sie die Softkeys 
mit den Pfeilen, um ON (Ein) oder OFF (Aus) auszuwählen. 

Pumpengrenzwerte 
Um bei sensiblen Geräten einen Überdruck zu vermeiden, kann der maximale Druck 
(Pumpengrenzwert) festgelegt werden. Blättern Sie durch die Menüliste, bis PUMP 
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(Pumpe) angezeigt wird. Verwenden Sie in diesem Modus SELECT (Auswählen) und 
die Pfeiltasten, um den Pumpengrenzwert zu ändern. Drücken Sie den Softkey DONE 
SET (Fertig), um die Auswahl zu speichern und zum Startmenü zurückzukehren. Dieser 
Grenzwert kann auf 10 % über dem Bereichsendwert festgelegt werden. 

Erstes Setup und Grundlagen der Druckerzeugung 
Das Produkt hat einen speziellen Kalibrierungsschlauch für geringes Volumen zur 
schnelleren Druckgenerierung und raschen Druckstabilisierung. Schnellanschlüsse für 
den Schlauch und verschiedene Adapter sind im Lieferumfang enthalten. Die 
Verwendung dieses Schlauchs wird empfohlen, um die besten Ergebnisse zu erhalten. 
Nachdem die Anschlüsse installiert wurden und das Produkt an den Prüfling (UUT) 
angeschlossen wurde, ist das Produkt einsatzbereit. 
So konfigurieren Sie das Produkt für die entsprechende Anwendung: 
1. Stellen Sie den Druck/Vakuum-Wahlknopf auf die gewünschte Funktion (+ für 

Druck und - für Vakuum). 
2. Schließen Sie den Entlüftungsknopf. 
3. Schließen Sie das Zufuhrmessventil. 
4. Halten Sie  gedrückt, und beobachten Sie, wie der Druck steigt (oder das Vakuum 

generiert wird), bis der gewünschte Druck erreicht ist. 
5. Lassen Sie  los, wenn der erforderliche Druck erreicht wurde. 

Hinweis 
Um eine bessere Steuerung bei geringem Druck zu ermöglichen, ist die 
Motordrehzahl langsam, wenn der Druck unter 15 psi (1 bar) liegt. 

6. Mit der Druckfeinjustierung können Sie den korrekten Druck festlegen. 
7. Um den Druck abzusenken oder vollständig abzulassen, drehen Sie den 

Entlüftungsknopf langsam gegen den Uhrzeigersinn in die geöffnete Stellung. Wenn 
das Ventil langsam geöffnet wird, nimmt der Druck langsam ab. Öffnen Sie das 
Ventil weiter, um den Druck abzulassen. 

Druckmessung 
So messen Sie Druck: 
1. Verbinden Sie das Produkt mit dem korrekten Adapter.  
2. Wählen Sie den Druckparameter für die verwendete Anzeige aus.  
3. Das Produkt hat einen internen Sensor, und es stehen optionale, externe Sensoren zur 

Verfügung. Wählen Sie einen Sensor aus, der für den Druckbereich und die 
Genauigkeit geeignet ist.  

WWarnung 
Um Verletzungen zu vermeiden, Hochdrucksysteme nur 
montieren und betreiben, wenn Ihnen die korrekten 
Sicherheitsverfahren vertraut sind. Hochdruckflüssigkeiten und 
-gase sind gefährlich und können plötzlich Energie freisetzen. 

Um Überdruck und Berstdruck besser zu verstehen, befolgen Sie die Spezifikationen und 
diese Bedienungsanweisungen. Siehe den Abschnitt „Spezifikationen“. Die Anzeige des 
Produkts zeigt „OL“ an, wenn ein unangemessener Druck angewendet wird. Wenn „OL“ 
auf einer Druckanzeige angezeigt wird, verringern Sie den Druck umgehend, um Schäden 
und mögliche Körperschäden zu vermeiden. „OL“ wird angezeigt, wenn der Druck den 
Nennbereich von 110 % überschreitet. Drücken Sie , um den Drucksensor auf Null 
zurückzusetzen, nachdem der Druck auf den Wert des atmosphärischen Drucks reduziert 
wurde. 
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Medienkompatibilität 
Das Produkt darf nur mit sauberen, trockenen Gasen verwendet werden.  

Externe Module 
Das Produkt verfügt über eine digitale Schnittstelle, um Druckmodule der Serie Fluke 
700P zu unterstützen. Diese Module stehen in unterschiedlichen Messbereichen zur 
Verfügung, die Messgerät, Vakuum, Differenzial und absoluten Druck umfassen. Die 
Module arbeiten in Verbindung mit dem Produkt. Schließen Sie die Module an die 
Schnittstelle an, und wählen Sie [EXT] (externer Sensor) aus. Da die Schnittstelle 
zwischen dem Produkt und dem Modul digital ist, sind die Genauigkeit und 
Anzeigeauflösung vom Modul abhängig, Siehe Abbildung 17. 
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Abbildung 17: Druckmodul 

Strom messen und geben (4… 20 mA) 
So messen und geben Sie Strom: 
1. Verwenden Sie zum Messen von Strom die Eingänge an der Vorderseite des 

Produkts. Wählen Sie die mA-Funktion auf der unteren Anzeige aus. Der Strom wird 
in mA und in Prozent des Messbereichs gemessen. Der Messbereich auf dem Produkt 
ist auf 0 % bei 4 mA und 100 % bei 20 mA eingestellt. Verbindungen siehe 
Abbildung 18. 
Beispiel: 
Wenn der gemessene Strom als 75 % angezeigt wird, dann beträgt der mA-Wert 16. 

Hinweis 
Die Anzeige zeigt „OL“ an, wenn der gemessene Strom oberhalb des 
Nennbereichs der Strommessung (24 mA) liegt. 

2. Dieselben Verbindungen werden für die Stromquelle verwendet. Wählen Sie aus 
der Konfigurationsanzeige „mA-Quelle“ oder „mA Sim-2W“ aus. 

3. Diese Auswahl kann nur in der unteren Anzeige getroffen werden. Im Quellenmodus 
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generiert das Produkt 0... 24 mA mit der eigenen internen 24-V-Stromversorgung, 
wohingegen das Produkt im Simulationsmodus als 2-Leiter-Transmitter dient und 
eine externe 24-V-Stromversorgung erforderlich ist. 

4. Drücken Sie die Pfeiltaste, um den Ausgangsmodus zu starten, und verwenden Sie 
dann die Pfeiltasten, um den mA-Ausgang anzupassen. Die Funktionstasten können 
auch verwendet werden, um den Ausgang entweder in 25-%-Schritten (4, 8, 12, 16, 
20 mA) oder um 0 % (4 mA) und 100 % (20 mA) zu erhöhen oder zu verringern, 
Siehe Abbildung 18. 

5. Wenn die Schleife im mA-Ausgangsmodus unterbrochen wird, blinkt auf dem 
Produkt „OL“.  
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Abbildung 18: Strom messen und geben 
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Spannung messen 
Verwenden Sie zum Messen von Spannung die Anschlüsse an der Vorderseite des 
Produkts. Wählen Sie auf einer der Anzeigen die Funktion VOLTS (Volt) aus. Das 
Produkt kann maximal 30 V Gleichspannung messen, Siehe Abbildung 19. 

Hinweis 
Auf der Anzeige erscheint „OL“, wenn die gemessene Spannung größer als 
der Nennbereich der Spannungsmessung (30 V) ist. 
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Abbildung 19: Spannung messen 
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Druckschaltertest 
So führen Sie einen Druckschaltertest durch: 
1. Stellen Sie die obere Anzeige auf [P1] ST ein. Alle anderen Anzeigen werden 

ausgeschaltet. 

Hinweis 
Der Druckschaltertest kann mit diesen Funktionen ausgeführt werden: 
[P1] ST oder EXT ST. 

2. Schließen Sie das Produkt mit den Schalteranschlüssen am Druckschalter an. Die 
Polarität der Anschlüsse spielt keine Rolle. Siehe Abbildung 20. 
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Abbildung 20: Schaltertestverbindungen 

3. Verbinden Sie den Ausgang des Produkts mit dem Druckschalter. 
4. Öffnen Sie den Ventilschalter an der Pumpe, und setzen Sie das Produkt auf Null.  
5. Nachdem Sie das Produkt zurückgesetzt haben, schließen Sie das Ventil. 

Oben in der Anzeige erscheint CLOSE (Schließen), Siehe Abbildung 22. 
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Abbildung 21: Schaltertestbildschirm 
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6. Mit der Pumpe langsam Druck anlegen, bis sich der Schalter öffnet. 

Hinweis 
Im Schaltertestmodus wird die Anzeigeaktualisierungsrate erhöht, sodass 
Veränderungen an Druckeingängen besser erkannt werden können. Selbst 
mit dieser verbesserten Abtastrate sollte Druck langsam an den Prüfling 
angelegt werden, um genaue Ergebnisse zu gewährleisten.  

7. Nachdem sich der Schalter geöffnet hat, wird OPEN (Offen) angezeigt. Entlüften Sie 
die Pumpe langsam, bis sich der Druckschalter schließt, Siehe Abbildung 22. 
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Abbildung 22: Schaltertestbildschirm (offen) 

8. In der oberen Anzeige werden SW OPENED AT (Schalter geöffnet bei) und der 
Druck angezeigt, bei dem sich der Schalter geöffnet hat, Siehe Abbildung 23. 
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Abbildung 23: Messwert für geöffneten Schalter 
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9. Wählen Sie die Option NEXT (Weiter) aus, um den Druck, bei dem sich der Schalter 
geschlossen hat, sowie den Unempfindlichkeitswert anzuzeigen. Siehe Abbildung 24. 
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Abbildung 24: Ergebnisse für Schaltertest und Unempfindlichkeitswert 

10. Drücken Sie die Option NEW TEST (Neuer Test), um die Daten zu löschen und eine 
weitere Prüfung durchzuführen. 

11. Wählen Sie die Option DONE (Fertig), um den Test zu beenden und zur 
Standarddruckeinstellung zurückzukehren. 
Beispiel: 
[P1] ST kehrt zu [P1] zurück. 
Für dieses Beispiel wird ein Schalter des Typs Öffner („normally closed“) verwendet. 
Für einen normalerweise offenen Schalter ist die Vorgehensweise im Grunde 
dieselbe. Auf der Anzeige erscheint OPEN (Offen) anstelle von CLOSE 
(Geschlossen). 

Transmitter kalibrieren 
mA-Messfunktion verwenden 

Mit der mA-Funktion können Sie den 4... 20 mA-Ausgang vom Prüfling messen. Dafür 
gibt es zwei Möglichkeiten: 
1. Passiv: Der Prüfling generiert direkt 4... 20 mA. Das kann am Produkt abgelesen 

werden. 
2. Aktiv: Das Produkt stellt eine Schleifenstromversorgung von 24 VDC an den 

Prüfling bereit, um das Gerät während der Messung des 4... 20-mA-Signals mit 
Strom zu versorgen. Siehe Abbildung 25. 
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Abbildung 25: Passive und aktive Bildschirme 
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Einen Druck-zu-Strom-Transmitter kalibrieren 
So kalibrieren Sie einen Druck-zu-Strom-Transmitter (P/I): 
1. Verbinden Sie die Produktpumpe mit dem Transmitter. 
2. Erzeugen Sie mit der Pumpe Druck. 
3. Messen Sie den Stromausgang des Transmitters. 
4. Stellen Sie sicher, dass der gemessene Wert korrekt ist. Falls nicht, muss der 

Transmitter angepasst werden. Siehe Abbildung 26. 

 
ibv026.eps 

Abbildung 26: Einen Druck-zu-Strom-Transmitter kalibrieren 
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Einen Druck-zu-Spannung-Transmitter kalibrieren 
So kalibrieren Sie einen Druck-zu-Spannung-Transmitter (P/V): 
1. Verbinden Sie die Produktpumpe mit dem Transmitter. 
2. Erzeugen Sie mit der Pumpe Druck. 
3. Schließen Sie die 24 V an den Transmitter an. 
4. Messen Sie den Spannungsausgang des Transmitters. 
5. Stellen Sie sicher, dass der gemessene Wert korrekt ist. Falls nicht, muss der 

Transmitter angepasst werden. Verbindungen siehe Abbildung 27. 

 
ibv035.eps 

Abbildung 27. Einen Druck-zu-Spannung-Transmitter kalibrieren 
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Funktion „%-Error“ (%-Fehler) 
Das Produkt hat eine spezielle Funktion, die den Fehler im Druckwert vom mA-Wert als 
Prozentsatz der 4 ... 20 mA-Schleifenmessspanne berechnen kann. Im %-Fehler-Modus 
werden alle drei Bildschirme mit eigener Menüstruktur verwendet. Druck, mA und %-
Fehler werden gleichzeitig angezeigt, Siehe Abbildung 28. 

 
ibv027.eps 

Abbildung 28: Verbindungen mit einem Drucktransmitter mit %-Fehler-Funktion 

Beispiel: 
Wenn ein getesteter Drucktransmitter einen Bereichsendwert von 2 bar hat und ein 4 ... 
20 mA-Ausgangssignal ausgibt, können Sie das Produkt mit einer 0 ... 2 bar-Druckspanne 
programmieren. Das Produkt berechnet dann die Abweichung oder den %-Fehler-Wert 
vom 4 ... 20 mA-Ausgang und zeigt die Werte an. Dadurch sind keine manuellen 
Berechnungen mehr erforderlich. 
So verwenden Sie die Funktion „%-Error“ (%-Fehler) 
1. Nachdem das Produkt eingeschaltet wurde, drücken Sie , um die Menüoption 

MORE (Weitere) zu starten. Drücken Sie dann , um die Option %-ERROR (%-
Fehler) zu starten. 

2. Drücken Sie , um die Option CONFIG (Konfiguration) auszuwählen. 
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3. Die erste Option ist die Anschlusseinstellung. Verwenden Sie die Option SELECT 
(Auswählen), um durch die Anschlüsse (Druckverbindungen) zu blättern. Wählen Sie 
anschließend die Option NEXT (Weiter). Siehe Abbildung 29. 

 
hbb028.eps 

Abbildung 29: Anschlusseinstellungsbildschirm 

4. LOOP POWER (Schleifenstrom) kann ein- oder ausgeschaltet werden. Wählen 
Sie anschließend NEXT (Weiter). Siehe Abbildung 30. 

 
hbb029.eps 

Abbildung 30: Schleifenstrombildschirm 

5. Verwenden Sie SELECT (Auswählen), um durch die Optionen UNIT (Einheit) zu 
blättern, und NEXT (Weiter), um fortzufahren. Siehe Abbildung 31. 

 
hbb030.eps 

Abbildung 31: Bildschirm „Set Unit“ (Einheit festlegen) 
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6. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um das obere Limit des Messbereichs festzulegen. 
Wählen Sie anschließend DONE SET (Fertig) aus. Siehe Abbildung 32. 

 
hbb031.eps 

Abbildung 32: Das obere Limit einstellen 

7. Verwenden Sie die Pfeiltasten, um das untere Limit des Messbereichs festzulegen, 
und wählen Sie anschließend DONE SET (Fertig) aus. Der Modus %-ERROR (%-
Fehler) kann nun verwendet werden. Siehe Abbildung 33. 

 
hbb032.eps 

Abbildung 33: Bildschirm „%-ERROR“ (%-FEHLER) 

Das untere und obere Limit des Messbereichs werden im nicht flüchtigen Speicher 
gespeichert, bis sie vom Benutzer für die internen Sensoren und externen 
Druckmodule geändert werden. Siehe Abbildung 34. 

 
hbb033.eps 

Abbildung 34: Gespeicherte obere und untere Limits 
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Speicherkapazität 
Das Produkt hat eine Min/Max-Funktion zum Erfassen der minimalen und maximalen 
Werte eines angezeigten Parameters. 
Die Min/Max-Funktion kann nur aufgerufen werden, indem Sie durch die Menüoptionen 
blättern, bis die Menüauswahl MINMAX angezeigt wird. Drücken Sie den Softkey 
MINMAX, um die Min./Max.-Werte anzuzeigen, die in den Min./Max.-Registern 
gespeichert sind. Da diese Messwerte Echtzeitmesswerte sind, werden neue Min./Max.-
Werte gespeichert, solange sich das Produkt in diesem Modus befindet. 
Um das Min./Max.-Register zurückzusetzen, drücken Sie den Softkey CLEAR 
(Löschen). Diese Register werden auch beim Einschalten oder Ändern der Konfiguration 
gelöscht. 

Fernsteuerung 
Das Produkt kann mit einem PC-Terminal oder einem Computerprogramm ferngesteuert 
werden, das das Produkt in einem automatisierten System steuert. Für die Fernsteuerung 
wird ein serieller RS-232-Anschluss verwendet.  

Hinweis 
Um die Option der Fernsteuerung zu verwenden, muss ein RS-232-Kabel 
erworben werden. Siehe Abschnitt „Kontaktaufnahme mit Fluke 
Calibration“.  

Mit dieser Verbindung können Sie Programme auf dem PC schreiben. Verwenden Sie 
Windows-Sprachen wie Visual Basic, um das Produkt zu bedienen, oder ein Windows 
Terminal wie Hyper Terminal für einzelne Befehle. Eine typische RS-232-Remote-
Konfiguration wird in Abbildung 35 dargestellt.  

 
ibv034.eps 

Abbildung 35: Fernsteuerung 
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Einrichten des RS-232-Anschlusses für die Fernsteuerung 
Hinweis 

Das RS-232-Verbindungskabel muss kürzer als 15 m sein, es sei denn, die 
Ladekapazität an den Verbindungspunkten ist geringer als 2500 pF. 

Serielle Parameterwerte:  
1. 9600 Baud  
2. 8 Daten-Bits  
3. 1 Stoppbit  
4. Keine Parität  
5. Xon/Xoff  
6. EOL-Zeichen (End of Line) oder CR (Carriage Return) oder beides 
Ein RS-232-Kabel wird für die RS-232-Kommunikation vom Produkt zum 
Computer verwendet. Wenn der Computer nur USB-Anschlüsse hat, ist ein USB-
zu-RS-232-Konverter erforderlich. Um das Produkt an einen Computer 
anzuschließen, verbinden Sie den LEMO-Anschluss des Kabels mit dem 
Druckmodulanschluss auf der rechten Seite des Produkts. Verbinden Sie dann den 
DB-9-Anschluss mit dem RS-232-Anschluss am Computer. Das Produkt muss 
ausgeschaltet sein, um die Verbindung herstellen zu können. 
Um die Fernsteuerung des Produkts mit Windows Hyper Terminal einzurichten, 
verbinden Sie das Produkt mit einem COM-Anschluss am PC. Siehe Abbildung 35.  
Verwenden Sie das folgende Verfahren: 
1. Starten Sie Hyper Terminal (auf Ihrem Computer im Windows Startmenü unter 

„Zubehör“ > „Kommunikation“). 
2. Wählen Sie New Connection (Neue Verbindung) aus.  
3. Geben Sie als Namen Fluke 3130 ein.  
4. Wählen Sie den seriellen Anschluss aus, mit dem das Produkt verbunden ist. 
5. Geben Sie die obigen Informationen für die Anschlusseinstellungen ein. 
6. Wählen Sie unter Datei > Eigenschaften > Einstellungen „ASCII Setup“ aus, und 

aktivieren Sie diese Optionen:  
1. Echo typed characters locally (lokales Echo für eingegebene Zeichen)  
2. Wrap lines that exceed terminal width (Zeilen, die Breite überschreiten, 

umbrechen) 
7. Wählen Sie OK. 
8. Um zu prüfen, ob der Anschluss funktioniert, geben Sie *IDN? ein. Dieser Befehl 

zeigt Informationen zum Produkt an. 
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Von Fernsteuerung zu lokaler Bedienung wechseln 
Das Produkt hat drei Bedienungsmodi:  
• Lokaler Modus 
• Fernsteuerung 
• Fernsteuerung mit Sperre 
Der lokale Modus ist der Standardmodus. Befehle können über die Tasten am Produkt 
oder mit einem Computer eingegeben werden. Im Fernsteuerungsmodus sind die Tasten 
deaktiviert, und Befehle können nur mit einem Computer eingegeben werden. Wählen 
Sie im Menü auf der Produktanzeige [GO TO LOCAL] (Zu lokal wechseln), um die 
Tastenbedienung wiederherzustellen. Bei Fernsteuerung mit Sperre können die Tasten 
nicht verwendet werden.  
So wechseln Sie zwischen den Modi: 
1. Um den Fernbedienungsmodus zu starten, geben Sie am Computer-Terminal den 

seriellen Befehl REMOTE (Fernsteuerung) ein.  
2. Um Fernsteuerung mit Sperre zu starten, geben Sie REMOTE LOCKOUT 

(Fernsteuerung mit Sperre) in beliebiger Reihenfolge ein.  
3. Um zur lokalen Bedienung zurückzukehren, geben Sie am Terminal LOCAL (Lokal) 

ein. Dieser Befehl deaktiviert auch LOCKOUT (Sperre), falls aktiviert. Weitere 
Informationen zu Befehlen entnehmen Sie dem Abschnitt „Fernsteuerungsbefehle“. 

Verwendung der Befehle 
Das Produkt kann mit Befehlen und Abfragen gesteuert werden. Alle Befehle können in 
Groß- oder Kleinbuchstaben eingegeben werden. Alle verfügbaren Befehle entnehmen 
Sie dem Abschnitt „Fernsteuerungsbefehle“.  
Die Befehle sind in diese Kategorien unterteilt: 

Kalibratorbefehle 
Diese Befehle werden nur vom Produkt verwendet.  
Beispiel: 
VAL? 
Dieser Befehl fordert die Werte an, die auf der Produktanzeige angezeigt werden. 

Häufig verwendete Befehle 
Standardbefehle, die von den meisten Geräten verwendet werden. Diese Befehle 
beginnen immer mit einem „*“.  
Beispiel: 
*IDN? 
Dieser Befehl fordert das Produkt auf, seine Identifikation zu zeigen. 

Abfragebefehle 
Befehle, die Informationen abfragen, enden immer mit einem „?“.  
Beispiel:  
FUNC? 
Dieser Befehl zeigt die aktuellen Modi der Produktanzeigen an. 
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Zusammengesetzte Befehle 
Befehle, die mehr als einen Befehl in einer Zeile haben.  
Beispiel: 
PRES_UNIT LOWER, PSI;PRES_UNIT? 
Dieser Befehl legt die Druckeinheit auf PSI auf der unteren Anzeige fest und 
fordert das Produkt auf, dies zu prüfen. In diesem Fall werden die Druckeinheiten 
aller drei Anzeigen angezeigt:  
BAR,BAR,PSI 

Zeichenverarbeitung 
Die in das Produkt eingegebenen Daten werden folgendermaßen verarbeitet: 
• ASCII-Zeichen werden verworfen, wenn ihr dezimales Äquivalent kleiner als 32 

(Leerzeichen) ist, ausgenommen 10 (LF) und 13 (CR): 
• Daten werden als 7-Bit-ASCII erfasst. 
• Das signifikanteste Datenbit wird ignoriert. 
• Groß- und Kleinbuchstaben können verwendet werden. 

Reaktionsdatentypen 
Die vom Produkt angezeigten Daten können in diese Typen unterteilt werden: 

Ganzzahl 
Für die meisten Computer und Controller sind das Dezimalzahlen zwischen -32768 
und 32768.  
Beispiel:  

FAULT?  
Kann 110 anzeigen 
Weitere Informationen zu Fehlercodes entnehmen Sie der Tabelle „Fehlercodes“ 
(Tabelle 8).  

Gleitkomma 
Gleitkommazahlen können maximal 15 signifikante Ziffern und Exponenten haben.  
Beispiel:  

VAL?  
Zeigt 5.830000E01,PSI,0.000000E00,PSI,0.000000E+00,A an  

Character Response Data (CRD) 
Daten werden als Stichworte angezeigt.  
Beispiel:  

PRES_UNIT?  
Zeigt BAR,BAR,PSI an 

Indefinite ASCII (IAD) 
Alle ASCII-Zeichen, die von einem Endezeichen gefolgt werden. Beispiel:  

*IDN?  
Zeigt Fluke, 3130, 1234567, 1.00 (1234567 ist die Seriennummer) an 
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Kalibratorstatus 
Fehlerwarteschlange 

Wenn aufgrund einer ungültigen Eingabe oder eines Pufferüberlaufs ein Fehler auftritt, 
wird der Fehlercode an die Fehlerwarteschlange gesendet. Der Fehlercode kann mit dem 
Befehl FAULT? aus der Warteschlange gelesen werden. Die Fehlerwarteschlange fasst 
15 Fehlercodes. Wenn sie leer ist, zeigt FAULT? den Wert 0 an. Die Fehlerwarteschlange 
wird gelöscht, wenn das Produkt abgeschaltet oder wenn der Löschbefehl *CLS 
eingegeben wird. 

Eingabepuffer 
Der Kalibrator speichert alle empfangenen Daten im Eingabepuffer. Der Puffer fasst 
250 Zeichen, die nach dem FIFO-Prinzip verarbeitet werden. 

Fernsteuerungsbefehle und Fehlercodes 
Dieser Abschnitt zeigt und beschreibt alle Fernsteuerungsbefehle, die vom Produkt 
akzeptiert werden. 

Tabelle 3: Häufig verwendete Befehle 

Befehl  Beschreibung 

*CLS  („Clear Status“ = Status löschen) Löscht die 
Fehlerwarteschlange  

*IDN?  Identifikationsabfrage. Zeigt den Hersteller, die 
Modellnummer und die Firmwareversion des 
Produkts an.  

*RST  Setzt das Produkt auf den Zustand nach dem 
Einschalten zurück.  
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Tabelle 4: Produktbefehle 

Befehl Beschreibung 

DAMP  Ein- oder Ausschalten der Dämpfung 

DAMP?  Zeigt an, ob DAMP (Dämpfung) ein- oder ausgeschaltet ist  

DISPLAY  Schaltet die im Befehl festgelegten Anzeigen ein oder aus  

DISPLAY?  Zeigt an, welche Anzeigen ein-/ausgeschaltet sind  

ERROR_LOOP Schaltet die Schleifenstromversorgung im Prozentfehlermodus ein oder aus 

ERROR_LOOP? Zeigt den aktuellen Status der Schleifenstromversorgung im Fehlermodus an 

ERROR_MODE  Schaltet den Prozentfehlermodus ein oder aus  

ERROR_MODE?  Zeigt an, ob der Prozentfehlermodus ein- oder ausgeschaltet ist  

ERROR_PORT  Legt den Druckanschluss für den Prozentfehlermodus fest  

ERROR_PORT?  Zeigt den Druckanschluss für den Prozentfehlermodus an  

FAULT?  Zeigt den aktuellen Fehlercode an  

FUNC  Legt den Anzeigemodus wie im Befehl angegeben fest  

FUNC?  Zeigt den aktuellen Modus der oberen, mittleren und unteren Anzeige an  

HART_ON Schaltet den HART-Widerstand ein  

HART_OFF Schaltet den HART-Widerstand aus  

HART? Zeigt den aktuellen Status des HART-Widerstands an 

HI_ERR  Legt die 100 % des Spannenlimits für den Prozentfehlermodus fest  

HI_ERR?  Zeigt die 100 % des Spannenlimits für den Prozentfehlermodus an  

IO_STATE Legt den mA-Status des Produkts fest 

IO_STATE? Zeigt den mA-Status des Produkts an 

LOCAL Ermöglicht dem Benutzer die manuelle Bedienung des Produkts  

LOCKOUT  Sperrt das Tastenfeld des Produkts bei Fernsteuerung  

LO_ERR  Legt die 0 % des Spannenlimits für den Prozentfehlermodus fest  

LO_ERR  Zeigt die 0 % des Spannenlimits für den Prozentfehlermodus an  

MOTOR_ON Schaltet den Motor ein  

MOTOR_OFF Schaltet den Motor aus  

MOTOR? Zeigt den aktuellen Status des Motors an 

OUT Legt fest, dass das Produkt den angegebenen Strom ausgibt 

OUT? Zeigt den Wert des simulierten Stroms an 
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Tabelle 4. Produktbefehle (Forts.) 

Befehl Beschreibung 

PRES_UNIT  Legt die Druckeinheit für die angegebene Anzeige fest  

PRES_UNIT?  Zeigt den Druck von der angegebenen Anzeige an  

PUMP_LIMIT Legt den ungefähren Wert fest, bei dem sich die Pumpe abschaltet 

PUMP_LIMIT? Zeigt den ungefähren Wert an, bei dem sich die Pumpe abschaltet 

REMOTE  Versetzt das Produkt in den Fernsteuerungsmodus  

SIM Legt fest, dass das Produkt den angegebenen Strom simuliert 

SIM? Zeigt den Wert des simulierten Stroms an 

ST_CLOSE?  Zeigt den Druckwert an, bei dem sich der Schalter geschlossen hat  

ST_DEAD?  Zeigt den Druckwert des Unempfindlichkeitswerts des Schalters an  

ST_OPEN?  Zeigt den Druckwert an, bei dem sich der Schalter geöffnet hat  

ST_START  Startet einen Schaltertest  

VAL?  Zeigt die gemessenen Werte an  

ZERO_MEAS  Setzt das Druckmodul auf Null  

ZERO_MEAS?  Zeigt die Nullpunkts-Abweichung des Druckmoduls an  

Tabelle 5: Parameter-Einheiten 

Einheit Bedeutung 

DCI Stromstärke 

DCV Spannungsmessung 

EXT Externe Druckmessung 

LOWER Zeigt untere Anzeige an 

MA Milliampere Strom 

MEASURE Messstatus 

MEAS_LOOP Messen mit Schleifenstromstatus 

MIDDLE Zeigt mittlere Anzeige an 

PCT_ERR Prozentfehler 

PERCENT Prozent 

P1 P1-Druckmessung 

ST_P1 Schaltertestmodus mit P1 

ST_EXT Schaltertestmodus mit externem Modul 

SOURCE Quellenstatus 

SIM Simulierter Status 

OBERE Zeigt obere Anzeige an 

V Spannung 
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Tabelle 6. Fehlercodes und Fehlermeldungen 

Fehlernummer Fehlerbeschreibung 

100  Es wurde ein nicht-numerischer Wert eingegeben, obwohl ein numerischer Wert 
gefordert war  

101  Es wurden zu viele Ziffern eingegeben  

102  Es wurden ungültige Einheiten oder Parameter-Werte eingegeben  

103  Der eingegebene Wert liegt über dem oberen Grenzwert des erlaubten Bereichs  

104  Der eingegebene Wert liegt unter dem unteren Grenzwert des erlaubten Bereichs  

105  Es fehlt ein erforderlicher Parameter-Befehl  

106  Es wurde ein ungültiger Befehlsparameter empfangen  

107  Druck nicht ausgewählt  

108  Ungültiger Sensortyp  

109  Druckmodul nicht angeschlossen  

110  Es wurde ein unbekannter Befehl empfangen  

111  Es wurde ein falscher Parameter empfangen  

112  Überlauf des seriellen Eingabepuffers  

113  Zu viele Eingaben in der Befehlszeile  

114  Überlauf des seriellen Ausgabepuffers  

Befehlseingabe 
Befehle für das Produkt können in Groß- und Kleinbuchstaben eingegeben werden. 
Zwischen dem Befehl und dem Parameter ist mindestens ein Leerzeichen erforderlich. 
Alle anderen Leerzeichen sind optional. Die meisten Befehle für das Produkt sind 
sequenziell. Alle überlappenden Befehle werden als solche angezeigt. In diesem 
Abschnitt werden alle Befehle und ihre allgemeine Verwendung beschrieben. Dazu 
zählen alle Parameter, die mit dem Befehl eingegeben werden können, sowie die 
Ausgabe des Befehls. 

Häufig verwendete Befehle 
*CLS 
Löscht die Fehlerwarteschlange Beendet auch alle ausstehenden Vorgänge. Wenn Sie 
Programme schreiben, verwenden Sie diesen Befehl vor jedem Verfahren, um einen 
Pufferüberlauf zu verhindern. 
 
*IDN? 
Zeigt den Hersteller, die Modellnummer und die Firmwareversion des Produkts an.  
Beispiel: 
*IDN?  
Zeigt Fluke, 3130 0, 1.00 an 
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Kalibratorbefehle  
DAMP  
Schaltet die Dämpfungsfunktion ein oder aus.  
Beispiel:  
Wenn Sie DAMP ON senden, wird die Dämpfungsfunktion eingeschaltet.  
 
DAMP?  
Zeigt den aktuellen Status der Dämpfungsfunktion an.  
Beispiel:  
Wenn Sie DAMP? senden, wird ON angezeigt, wenn die Dämpfungsfunktion 
eingeschaltet ist.  
 
DISPLAY  
Schaltet die angegebene Anzeige ein oder aus.  
Beispiel:  
Wenn Sie DISPLAY LOWER, ON senden, wird die untere Anzeige eingeschaltet.  
 
DISPLAY?  
Zeigt den aktuellen Status jeder Anzeige an.  
Beispiel:  
Wenn Sie DISPLAY? senden, wird ON, ON, ON angezeigt, wenn alle Anzeigen 
eingeschaltet sind.  
 
FAULT?  
Zeigt die Fehlercodenummer eines aufgetretenen Fehlers an. Der Befehl kann eingegeben 
werden, wenn der vorherige Befehl nicht den gewünschten Effekt hatte.  
Wenn z. B. ein Wert für Stromausgabe eingegeben wird, der größer ist als der 
unterstützte Bereich (0  - 24 mA), zeigt FAULT? den folgenden Fehlercode an:  
103, was die Codenummer für eine Eingabe oberhalb des Bereichs ist.  
Weitere Informationen zu den Fehlercodenummern finden Sie in Tabelle 6.  
 
ERROR _LOOP  
Schaltet die Schleifenstromversorgung im Prozentfehlermodus ein oder aus.  
Beispiel:  
Um die Schleifenstromversorgung einzuschalten, senden Sie ERROR_LOOP ON.  
 



3130 
Bedienungshandbuch 

38 

ERROR _LOOP?  
Zeigt den aktuellen Status der Schleifenstromversorgung im Prozentfehlermodus an.  
Beispiel:  
Wenn Sie ERROR_LOOP? senden, wird ON angezeigt, wenn sich die 
Schleifenstromversorgung im Fehlermodus befindet.  
 
ERROR_ MODE  
Schaltet den Prozentfehlermodus ein oder aus.  
Beispiel:  
Um den Prozentfehlermodus einzuschalten, senden Sie ERROR_MODE ON. 
 
ERROR _ MODE?  
Zeigt den aktuellen Status des Prozentfehlermodus an.  
Beispiel:  
Wenn Sie ERROR_MODE? senden, wird ON angezeigt, wenn sich das Produkt im 
Prozent-Fehlermodus befindet.  
 
ERROR_ PORT  
Legt den Druckanschluss für den Prozentfehler fest.  
Beispiel:  
Um den Druckanschluss für Prozentfehler auf [P1] festzulegen, senden Sie ERROR_ 
PORT P1.  
 
ERROR _ PORT?  
Zeigt den aktuellen Druckanschluss für den Prozentfehlermodus an.  
Beispiel:  
Wenn Sie ERROR _PORT? senden, wird P1 angezeigt, wenn der Druckanschluss in 
Prozentfehler [P1] ist.  
 
FUNC  
Legt die in Argument 1 angegebene Anzeige auf die in Argument 2 angegebene Funktion 
fest.  
Beispiel:  
Um die untere Anzeige auf Druckmodus festzulegen, senden Sie FUNC LOWER,[P1].  
 
FUNC?  
Zeigt den aktuellen Modus aller Anzeigen des Produkts an. Wenn das Produkt z. B. in der 
oberen Anzeige auf [P2] ST, [P1] in der mittleren und [P1] in der unteren festgelegt ist, 
zeigt FUNC?:  
ST_P2,P1,[P1]  
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HART_ON  
Schaltet den HART-Widerstand ein  
 
HART_OFF  
Schaltet den HART-Widerstand aus  
 
HART?  
Zeigt den Status des HART-Widerstands an.  
Beispiel:  
Wenn der HART-Widerstand eingeschaltet ist, zeigt HART? „ON“ an. 
 
HI_ERR  
Legt den 100-%-Punkt für die Berechnung im Prozentfehlermodus in den aktuellen 
Maßeinheiten fest.  
Beispiel:  
Um den 100-%-Punkt auf 100 psi festzulegen, senden Sie HI_ERR 100.  
HI_ERR?  
Zeigt den 100-%-Punkt für die Berechnung im Prozentfehlermodus an.  
Beispiel:  
Wenn der 100-%-Punkt auf 100 psi festgelegt ist, zeigt HI_ERR? „1.000000E+02, PSI“ 
an.  
 
IO_STATE  
Legt den Eingangs-/Ausgangs-/Simulationsstatus der mA-Funktion des Produkts fest. 
Versetzt das Produkt nicht in mA, wenn es sich nicht bereits in mA befindet.  
Beispiel:  
Wenn sich das Produkt im mA-Simulationsmodus befindet, wird es durch das Senden 
von IO_STATE MEASURE in den Messmodus versetzt.  
 
IO_STATE?  
Zeigt den Eingangs-/Ausgangs-/Simulationsstatus der mA-Funktion des Produkts an.  
Beispiel:  
Wenn sich das Produkt im mA-Simulationsmodus befunden hat, zeigt IO_STATE? 
„SIM“ an.  
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LOCAL  
Legt das Produkt auf lokale Bedienung fest, wenn es sich im Fernsteuerungsmodus 
befunden hat. Der Befehl löscht auch LOCKOUT, wenn sich das Produkt im Sperrmodus 
befunden hat.  
 
LOCKOUT  
Wenn dieser Befehl gesendet wird, wird der Sperrstatus festgelegt, wenn sich das Gerät 
in REMOTE befindet oder in den Fernsteuerungsmodus wechselt, sodass das Tastenfeld 
nicht mehr verwendet werden kann. Der Sperrstatus kann nur aufgehoben werden, wenn 
der Befehl LOCAL gesendet wird.  
 
LO_ERR  
Legt den 0-%-Punkt für die Berechnung im Prozentfehlermodus in den aktuellen 
Maßeinheiten fest.  
Beispiel:  
Um den 0-%-Punkt auf 20 psi festzulegen, senden Sie LO_ERR 20. 
 
LO_ERR?  
Zeigt den 0-%-Punkt für die Berechnung im Prozentfehlermodus an.  
Beispiel:  
Wenn der 0-%-Punkt auf 20 psi festgelegt ist, zeigt HI_ERR? „2.000000E+01, PSI“ an.  
 
MOTOR_ON  
Schaltet den Motor ein  
 
MOTOR_OFF  
Schaltet den Motor aus  
 
MOTOR?  
Zeigt den Status des Motors an.  
Beispiel:  
Wenn der Motor eingeschaltet ist, zeigt MOTOR? „ON“ an.  
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OUT  
Dieser Befehl versetzt das Produkt auch in den mA-Ausgangsmodus. Nach dem Befehl 
müssen eine Zahl und eine Einheit eingegeben werden.  
Beispiel:  
OUT 5 MA legt die Stromausgabe auf 5 mA fest.  
 
OUT?  
Zeigt die Ausgabe des Produkts an.  
Beim oben stehenden Beispiel zeigt OUT? Folgendes an: 5.000000E-03, A.  
 
PRES_UNIT  
Wird verwendet, um die Druckeinheit für die angegebene Anzeige festzulegen.  
Beispiel:  
Um die Druckeinheit auf der unteren Anzeige auf psi festzulegen, senden Sie 
PRES_UNIT LOWER, PSI.  
 
PRES_UNIT?  
Zeigt die Druckeinheit an, die beim Messen des Drucks für jede der drei Anzeigen 
verwendet wird. 
 
PUMP_LIMIT  
Legt den ungefähren Druck in psi fest, bei dem sich die Pumpe abschaltet.  
Beispiel:  
PUMP_LIMIT 50 legt den ungefähren Wert, bei dem sich die Pumpe abschaltet, auf 
50 psi fest. 
 
PUMP_LIMIT?  
Zeigt das Pumpenlimit an. Beim oben stehenden Beispiel zeigt PUMP_LIMIT? 
Folgendes an:  
50,000  
 
REMOTE  
Versetzt das Produkt in den Fernsteuerungsmodus. Im Fernsteuerungsmodus kann der 
Benutzer das Tastenfeld noch verwenden, um zum lokalen Modus zurückzukehren, außer 
der Befehl LOCKOUT wurde vor REMOTE eingegeben. Anschließend wird das 
Tastenfeld vollständig gesperrt, und der Benutzer muss den Befehl LOCAL senden, um 
in den lokalen Betrieb zu wechseln.  
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SIM  
Legt den Ausgang für die Stromsimulation fest. Dieser Befehl versetzt das Produkt auch 
in den mA-Simulationsmodus. Nach dem Befehl müssen eine Zahl und eine Einheit 
eingegeben werden.  
Beispiel:  
SIM 5 MA legt die Stromsimulation auf 5 mA fest  
 
SIM?  
Zeigt die Ausgabe der Stromsimulation an. Bei dem oben gezeigten Beispiel ist der 
Ausgang: 5.000000E-03, A  
 
ST_START  
Startet einen Schaltertest  
 
ST_CLOSE?  
Zeigt den Druck, bei dem sich der Schalter geschlossen hat, in den aktuellen 
Druckeinheiten an.  
 
ST_OPEN?  
Zeigt den Druck, bei dem sich der Schalter geöffnet hat, in den aktuellen Druckeinheiten 
an.  
 
ST_DEAD?  
Zeigt den Unempfindlichkeitswert des Schalters in den aktuellen Druckeinheiten an. 
 
VAL?  
Zeigt den Messwert auf maximal drei Anzeigen an. Beispiel: Die obere Anzeige zeigt 
Druck bei 0,00 bar auf P1, die mittlere Anzeige Druck bei 0 psi auf P1 und die untere 
Anzeige zeigt 0 mA an. Dann zeigt VAL? Folgendes an: 
0.000000E+00,BAR,0.000000E+00,PSI,0.000000E+00,A 
 
ZERO_MEAS  
Setzt das angeschlossene Druckmodul auf Null. Geben Sie die Nullwerte in PSI nach 
dem Befehl ein, wenn ein Absolutdruckmodul auf Null gesetzt wird.  
 
ZERO_MEAS?  
Zeigt die Nullpunkts-Abweichung oder den Referenzwert für Absolutdruckmodule an. 
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Wartung und Pflege 
XWWarnung 

So wird das Gerät sicher betrieben und gewartet: 

• Zum Laden des Akkus ausschließlich von Fluke 
zugelassene Netzadapter verwenden.  

Zur Vermeidung von Stromschlag, Brand oder Verletzungen 
sind folgende Hinweise zu beachten: 

• Nur die angegebenen Ersatzteile verwenden. 

• Lassen Sie das Produkt nur von einem autorisierten 
Techniker reparieren. 

Das Produkt und Druckmodule mit einem weichen, mit Wasser angefeuchteten Gewebe 
reinigen. Bei Bedarf eine milde Seife verwenden.  

WVorsicht 
Um mögliche Schäden am Produkt zu vermeiden, keine 
Lösungsmittel oder aggressiven Reinigungsmittel verwenden.  

Durch den Anwender austauschbare Teile und Zubehörteile 
Tabelle 7 listet die Fluke Teilenummern der vom Benutzer austauschbaren Teile und 
Zubehörteile für das Gerät auf.  

Tabelle 7. Ersatzteile 

Artikelbeschreibung Fluke Teilenummer 

Prüfkabel (1 x rot, 1 x schwarz), 48 Zoll, stapelbar 3971218 

Netzadapter/Ladegerät, 16 V 5,06 A 4312648 

Filterpaket und Endplatten 4296874 
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Technische Daten 
Die technischen Daten gelten für ein Jahr, sofern nicht anders angegeben. 

Elektrische Daten 
Messeingänge Bereich Genauigkeit 

mA 0 mA bis 24,000 mA 0,015 % vom Messwert 
±0,002 mA 

Volt 0 mA bis 30,000 VDC 0,015 % vom Messwert ±0,002 V 

 

Ausgänge Bereich 

mA 4 mA bis 24,00 mA 

Volt 24 VDC [1] 

[1] Verfügbar im mA- oder V-Messmodus 

Druck 
Druck ................................................................ -12 bis 300,00 psi 
mA .................................................................... 0 bis 24,000 mA 
Volt ................................................................... 0 bis 30,000 VDC 
Maßeinheiten  ................................................... psi, bar, mbar, kPa, MPa, kgcm2, mmH2O 

bei 4 °C, mmH2O bei 20 °C, cmH2O bei 
4 °C, cmH2O bei 20 °C, inH2O bei 4 °C, 
inH2O bei 20 °C, inH2O bei 60 °F, mmHg 
bei 0 °C, inHg bei 0 °C 

Genauigkeit 
Druck  ............................................................... 1 Jahr: 0,025 % vom Messwert ±0,01 % FS 
mA .................................................................... ±0,015 % vom Messwert ±0,002 mA 
Volt ................................................................... ±0,015 % vom Messwert ±0,002 V 
Temperatureffekt (alle Funktionen) ................. Keine Auswirkung auf Genauigkeit bei allen 

Funktionen zwischen 15 °C und 35 °C  
 ±0,002 % F.S. /°C bei Temperaturen unter 

15 °C bzw. über 35 °C addieren  

Schleifenstromversorgung  
24 V .................................................................. 23 V bis 28 V 

Mechanische Daten 
Abmessungen (H x B x L) ................................ (387 x 305 x 178) mm ([15,3 x 12,0 x 7,0] Zoll) 
Gewicht ............................................................ ~7,0 kg (15,5 lb) 

Umgebungsdaten 
Betriebstemperatur ........................................... -10 °C bis +50 °C (14 °F bis 122 °F) 
Lagerung ........................................................... -20 °C bis +55 °C (-4 °F bis +131 °F) 
Feuchtigkeit ...................................................... 10 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit, 

nicht kondensierend 
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Höhe ................................................................. 2000 Meter, begrenzt durch Netzadapter 
Kompatibilität mit Medien ............................... Jedes saubere, trockene und nicht 

korrosive Gas 

Normen und Zulassungen  
Sicherheit .......................................................... IEC 61010-1: Max. 30 V, 

Verschmutzungsgrad 2 
Elektromagnetische Umgebung ....................... IEC 61326-1: Grundlegend/Tragbar 
Eindringschutz .................................................. IP67 (geschlossenes Gehäuse), IP40 

(offenes Gehäuse) 
Schwingungen .................................................. MIL-PRF-28800F (Klasse 3-Zufall) 

Stromversorgung 
Strombedarf ...................................................... 16 VDC (universeller 

Netzadapter/Ladegerät im Lieferumfang 
enthalten), interner 3.800 mAh-NiMH-
Akkupack 

Betriebsdauer (voll aufgeladen) ....................... etwa 50 Stunden (nur Messung oder mit 
externer Druckversorgung) 

 125 Pumpenzyklen auf 20 bar 
 300 Pumpenzyklen auf 10 bar 
 1.000 Pumpenzyklen auf 2 bar 
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